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Freitag, 27.2.42. Nach der Sitzung - die Wegeverhältnisse sind sehr schwer
- Marion Vrieslander: Der Sohn bei Badia in Afrika eingeschlossen und
wahrscheinlich gefangen. Sein letzter Brief tröstet die Mutter, er habe großen
Glauben. Vermutlich in Süd afrika. Ihr Mann ein Holländer. Wurde hier
lange untersucht durch Beobachtung. Möge keine Blumen mehr bringen. Die
Gefangenen werden gut behandelt. Mit starkem Gottvertrauen.
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